
Der AWO Ortsverein hilft 

vielen jungen und älteren 

Menschen, nicht nur 

materiell, sondern auch bei 

Pflege, Krankheit und Betreuung 

alleinstehender Menschen. Die Hilfe geht 

von finanzieller Unterstützung für 

Schülerinnen und Schüler, um an 

Klassenfahrten teilnehmen zu können, 

über den Besuch erkrankter Personen, 

Vorträgen über medizinische und aktuelle 

Themen bis hin zum Verleih von 

Rollstühlen. Wir helfen schnell und 

unbürokratisch, unabhängig von Religion 

und Weltanschauung. 

 

Ältere Menschen und ihre 

Angehörigen haben Fragen 

und wissen oft nicht, wohin 

sie sich am besten wenden.  

Unser Seniorenbeauftragter Burkhard 

Haneke und die Mitglieder des „Runden 

Tisches Seniorenarbeit“ nehmen die 

Anliegen der älter gewordenen 

Bürgerinnen und Bürger gerne auf. 

 

Angehörige können bei 
Krankheit, Gebrechlich-
keit oder finanziellen 
Notlagen oft nicht alle 

benötigten Hilfen leisten. Auch fehlt oft 
jemand, der in dunklen Wintertagen oder 
bei Krankheit Gesellschaft leistet, beim 
Einkaufen hilft oder Behördengänge 
begleitet. Unsere Nachbarschaftshilfe 
will dort helfen, wo sie gebraucht wird. 
Wo dies nicht ausreicht, vermittelt sie 
auch professionelle Hilfe. Die Hilfe wird 
durch Ehrenamtliche kostenlos oder 
nach Vereinbarung gegen eine geringe 
Aufwandsentschädigung erbracht. Bei 
materieller Notlage wird in allen Fällen 
unentgeltlich geholfen. 
 

Auch an Frau Petra Bruns in 

der Gemeindeverwaltung 

kann man sich gerne wenden.  

 

Sie alle hören Ihnen gerne erst einmal zu, 

nehmen sich Zeit und versuchen Ihnen 

weiter zu helfen bei der Vielfalt der 

Möglichkeiten.  

 

 

Nützliche Hinweise 

für 

Senioren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sie haben Fragen 

 Wer schaut nach meiner Mutter, 

solange ich außer Haus bin? 

 Das Geld reicht nicht für die Miete –  

werde ich jetzt obdachlos? 

 Ich bin alleine, was wird, wenn ich mal 

Hilfe brauche? 

 Wie halte ich mein Hirn fit? 

 Wo kann ich andere Menschen 

treffen? 

 Den Haushalt schaffen wir nicht mehr, 

müssen wir jetzt ins Heim? 

 Werde ich dement? 

 Wo gibt es hier Sport, bei dem auch 

ich noch mitmachen kann? 

 Ich verstehe diese Formulare nicht, 

was wollen diese Ämter? 

 Ich würde mich gerne ehrenamtlich 

engagieren, aber wo werde ich 

gebraucht? 

 Eine Wohnung ohne Hindernisse wäre 

schon schön, aber kann ich den 

Umbau bezahlen? Und muss ich das 

selber planen? 

Im Foyer des Rathauses liegen viele 

Broschüren zu Ihrer Information zum 

Mitnehmen aus.  

In unserer Gemeinde hilft man sich 

In unserer Gemeinde gibt es verschiedene 

Ansprechpartner/innen, zu denen Sie 

gehen können, um Antworten und 

Unterstützung zu bekommen. 

Wir hören Ihnen erst einmal zu. Können 

Sie nicht zu uns kommen, kommen wir 

auch zu Ihnen nach Hause.  

Wir kennen die Möglichkeiten in 

Röhrmoos, im Landkreis und darüber 

hinaus.  

Welche Informationen, Hilfen und 

Angebote Sie brauchen, und welche 

Anträge man stellen kann, finden wir 

zusammen mit Ihnen heraus. 

 

Uns ist es wichtig, Ihnen zu sagen, dass 

das Gespräch mit Ihnen immer 

vertraulich ist. Schweigepflicht ist für uns 

selbstverständlich! 

 

Wir arbeiten mit vielen anderen 

Helferinnen und Helfern in der Gemeinde 

und im Landkreis zusammen. 

Hier bekommen Sie Antworten 

AWO Röhrmoos 

Herzinger Paula Tel.: 7891 

Müller Andrea Tel.: 935177 

Joseph Iris Tel.: 204061 
 

 

Gemeindeverwaltung 

Bruns Petra Tel.: 930114 

 

Seniorenbeauftragter 

Haneke Burkhard Tel.: 1662 
 

 

Nachbarschaftshilfe 

Herzinger Paula Tel.: 7891 

Müller Andrea Tel.: 935177 

Langenecker Rosa Maria Tel.: 1287 

Joseph Iris Tel.: 204061 
 

 

Runder Tisch Seniorenarbeit 

Haneke Burkhard Tel.: 1662 

Decker Sabine Tel.: 015201795601 

Feneis Constanze Tel.:01719956862 

Herzinger Paula Tel.: 7891 

Joseph Iris Tel.: 204061 

Priller Margarete Tel.: 550 

Staben-Obst Claudia Tel.: 8008118 

Langenecker Rosa Maria Tel.: 1287 


